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Donnerstag, den 13. März.

Ansrlict«;e Be-kanntmachungen O

«« IS! Namslau, den 28. Februar 1879.
Das Getos;-,geschäfr pro it-III betreffend.

Das diesjährige Ersatzgeschäft beginnt Montag den 17. März er. in Grimm�s Hotel hier-
selbst täglich von 7«j, Uhr früh und endet Freitag den 21. März er. mit der Loosung.

Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände werden hiermit aufgefordert, die Vorladung der
Militärvflicl)tigen zu den unten näher bezeichneten Musterungsterminen zu veranlassen und für deren
rechtzeitige Gestellung vor die Ersatz-Commission zu sorgen.

Gtwoige Zugiiuge sind noch vor der Musterung mittelst Einreichung eines Sta:nmrollen-Aus-
zuge-Z, unter Beifügung des Tauf- und Gestellungsscheines, hierher auzumelden, damit Nachträge im
Musterungstermine vermieden werden.

Sämmtliche in den Stammrollen ausgeführten Cantonisten sind, soweit dieselben sich nicht
auswärts gestellen, resp. unermittelt geblieben, an den bestimmten Tagen pünktlich vor die Ersatz-
Commission zu gestellen.

Den Loosern, resp. Denjenigen, welche im Jahre 1859 geboren sind, mithin sich das erste
Mal gestellen, ist anheimzugeben, sich Freitag den 2l. März er. früh 9 Uhr im Musterungsloeale zur
Loosung einzufinden und sind dieselben zu bedeuten, daß, wenn sie an der Loosung nicht Theil
nehmen wollen, ein Civil-Mitglied der Ersatz-Con11nission fiir sie loosen wird.

Für diejenigen Mannschaften, welche an Stottern, Stnmmheit oder Schwerhörigkeit leiden,
sind Atteste, möglichst gemeinsehaftlich ausgeftellt, 1. von der Orts-behörde, 2. dem Gemeinde-Von
ftande, 3. dem Geistlichen und 4. dem Schullehrer darüber vorzulegen, daß sie an diesen Uebeln
schon von Kindheit an leiden, damit eventl. ihre Jnvaliditätserklärung erfolgen kann. »

Wenn ein Cantonist an Epilepsie zu leiden behauptet, so niüssen mindestens 3 glaubhafte
Zeugen an E-idesstatt vor der zuständigen Polizei oder Ort-8obrigkeit protocollarisch erklären, daß
und in welcher Weise sie selbst von epileptischen Zufällen an dem betreffenden Cantonisten wahrge-
nommen haben; die dieserhalb aufgenommenen Verhandlungen sind am Musterungstermine vorzulegen.

Für Diejenigen, welche wegen Krankheit nicht gestellt werden können, muß glaubwürdiger
Nachweis durch Beibringung ärztlicher Atteste im Musterungstermine vorgelegt werden. Bezüglich
derjenigen Contonisten, welche gerichtlich bestraft find, niüssen jedenfolls beglaubigte Abscbtiften des Er-
keuntniß-Tenors mit Angabe des Straf-Antritts vorgelegt werden.

Reelamationsgesuche wegen Zurüekstellung resp. Befreiung von Cantonisten vom Militär-
dienste in Folge häuslicher Verhältnisse sind nach dem vorgeschriebenen Formulare bestimmt bis
10. März c. hierher einzureichen.

Dieselben sind jedoch vorher einer sorgfältigen Prüfung zu unterwerfen, nnd haben die
Magisträte und Gemeinde-Vorstände in denjenigen Fällen, in welchen gesetzliehe Gründe für die Zu-
rückstellung resp. Befreiung eines Cantonisten vom Militärdienst vorliegen, solche von Amtswegen
zur Sprache zu bringen. Es wird hierbei wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß außer dem
die Vorstellung bewirtenden Gemeindebeamten, jedenfalls die in der Reste-nation in Bezug genommeneu
Angehörigen der Reeliuncmten im Musternngstermine selbst, soweit es nur irgend angiiuglich, zu erscheinen
haben.

Die vorzustellenden Mannschaften sind unter alleu Umständen von den mit der Stammrollen-
Führung betrauten Beamten vorzustellen, auch sind die Stammrollen mit den Geburtslisten und Be-
lägen mit zur Stelle zu bringen.

Im Uebrigen bewendet es bei den seither wegen der alljährlich ftattgefundenen Musterungen
getroffenen Anordnungen in Bezug auf das ruhige Verhalten der Mannschaften und spreche ich die
Erwartung aus, daß Seiten-Z der Gemeinde-Vorstände Alles gethan werden wird, um einen geord-
neten regelmäßigen Verlauf des Geschäfts zu sichern.

Es haben sich zu gestellen: »
Montag den 17. März er. sent) Punkt W, Ihr:

AItstadt, Giesdorf, Bachowitz, Erdmannsdorf, Sophienthal, Bankwitz, Beim-3dors, Böl;mwitz, Brze-
zU1ke, Buchelsdorf, Haugendorf, Gr.- und Kt.- Butschkau, Charlottenthal, Friedrichshil , Schadegur,
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Dammer, Damnig, Dörnberg, Droschkau, sowie die Gutsbezirke Bachowitz, .Kl.-Butschkau und

Wallendorf. W st d 18en en . i&#39;ir er. rii Dankt 7«X, r:Dziedzitz, Wallendorf, EekersdoF, Eisdorf, zlIgu?h, Fri�edrPchsberg, Johani3dhorf, Sterzendorf, Glausche,
Creuzendorf, SgorselIitz, Grambschütz, Reichen, Groditz, Gülchen, Hennersdorf, Herzberg, Hönigern,

Jaeobsdors, Jauchendogiiäbischau. l Kwo den 9. iir er. ri"i un t 7I, r:.Kaulwitz, .Krickau, Lankaii, Lor3Indorf, SkEi?sch?1u, Dxutsoch?Polnisch-;  nnd Windisch-Marchwitz,
Mülchen, Riese, Michelsdorf, Minkowsky, Nassadel, Noldau, Paulsdorf, Polkowitz, Proschau, Reichthal.

Donnerstag den 20. März er. früh Punkt W, Ihr: -
Saabe, Schmograu, Schwirz, Simmelwitz, Städtel, Groß- und Klein-Steinersdorf, Strehlitz l., II.,
III., Ober- und Nieder-Wilkau und Stadt Namslau.

Freitag den 21. März er. früh Dankt 9 Ihr:
Elassisieation und Loosung.

-I IV! Naiuslau, den 10. März 1879.
Die Klasfenfteuer-Rollen pro tSIpxS0 betreffend.

Nachdem die Königl. Regierung die Klassensteuer-Rollen des Kreises pro 1879j80 geprüft
und vorbehaltlich der etwaigen Erhöhung oder Ermäßigung des VeranlagungssolIs nach § 6 des
Gesetzes voin  festgeftellt hat, erhalten die Magisträte, Guts- uiid Gemeinde-Vorstände
des Kreises die festgestellteii Unieate der Steuerrollen nebst den Einkommens-Nachweisungen mit dem
diesnialigen Kreisblatte mit der Weisung zugesandt, nach Vorschrift des § 16 der Ministerial-Im
striiktion voin 29. Mai 1873 (außerordentliche Beilage zu No. 27 des Amtsbl. pro 1873) innerhalb
des Zeitraums bis zum 31. März er. zur Kenntniß der Steuerpflichtigen zu bringen imd zu
diesem Zwecke vorher in ortsüblicher Weise bekannt zu machen, daß, wo imd binnen welcher Frist
die Rolle zur Einsicht offen liegen wird.

Die geschehene Offenlegung, insbesondere der Schluß, ist sodann unter AusfülIung der auf
dem Titelblatte der Klassensteuerrolle vorgedruckten Bescheinigung genau zu bemerken, weil von
da die Reelamationsfrist beginnt.

Die Magifträte, Guts- iind Gemeinde-Vorsteher des Kreises mache ich hierbei darauf auf-
merksam, daß allen Personen, welche etwa seit der begonnenen Aufstellung der Rollen eine Vermehrung
ihres Einkommens erfahren haben, (z. B. durch Anftellung, Erwerb einer Befitzung, Erbschaft) und
welche deshalb vom April er. an eine höhere Steuerstufe gebracht werden müssen, oder nicht Steuer-
frei bleiben dürfen, dieses vor Auslegung der Rollen schriftlich mitzutheilen, daß dann aber die
höhere Steuerstufe nicht in die Rolle, sondern mit der nöthigen Erläuterung in die Zugangsliste
für das I. Halbjahr 1879J80 einzuschreiben ist, ferner:

daß vor Auslegung der Rolle die Reeapitulation herausgenommen oder von der Rolle
abgetrennt und nicht mit ausgelegt werden soll, wie denn auch die als geheimes Akten-
stiick bezeichnete Einkominensnachweisung nicht ausgelegt, nicht einmal daraus Mit-
theiliing gemacht werden darf;

daß Hebungslisten nach den in den Rollen angegebenen Normalsteuerbeträgen nicht eher
angefertigt werden dürfen, als der Herr Finanzminifter bekannt gemacht hat, ob mehr
oder weniger, als diese Normalsätze zu heben sind, wie es das Gesetz vom Hzs�LH:«
in § 6 bestimmt.

Die Duplieate der Klassensteuer-Rollen folgen ebeufalls zurück, damit selbige mit den Ori-
ginalen in Uebereiiistiiumung gebracht worden können. Letztere sind bis Donnerstag den 20. d. M.
hierher zurückzusenden.

Etwaige Reelainationen gegen die Veranlagung sind an niich einzureichen. Jn den Reela-
mationsgesuchen, zu denen Druckformulare und tabellarische Nachweisungen nicht zu verwenden find,
haben die betreffenden Reelamanten die Gründe, aus we-lchen sie sich für überbürdet erachten, kurz
darzulegen. � Die Steuerpflichtigen sind darauf aufmerksam zu machen, daß Reelainationen, welche
nach Ablauf der im Artikel IV. des Gesetzes vom 16. Juni 1875 (Ges.-S. S. 234) auf 2 Monate
herabgesetzten Reelamationsfrist bei mir eingehen, auch wenn sie rechtzeitig an die Ortsbehörden
abgegeben worden sind, nicht mehr berücksichtigt werden können.

außerdem:

-U III Namslau, den 11. März 1879.
· Betrtfft die Einkommensteuer-Betautlagung pro 1SI9xS0. · ·

· Die Gemeinde-Vorstände erhalten mit dem diesmaligen Kreisblatt die Benachrichtigungs-
schreiben» an die zur klasfifieirten Einkommensteuer pro 1879J80 veranlagten Personen mit dem Auf-
trage, diese Anschreiben sofort den Adressaten zuzuftellen, sich die vollzogenen BehändigungsscheinesoZ�l�eich zurück zu erbitten und mir letztere baldigst zurückzureichen. Sollten etwa Adressateii nicht
a« esend sein, so sind die Benachrichtigungsschreiben an die Ehefraueii, Bevollmächtigten oder an
sonstige zuverlässige Personen ihres Haushalts gegen Empfangsbescheinigung auszuhändigen.
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.I Si] Namslau, den 11. März 1879.
I3etrifft die Conti·olikung der Zu- nnd A!-gänge bei den Reserve- nnd Landivel)r·Wiannfch«f-

ten re. in den einzelnen Guts- nnd Gemeinde-Bezirken.
Trotz meiner K·reisblatt-Bekanntmachnng voin 24. September pr. No. 355 sind nach einer

hier eingegangenen Mittheilung der hiesigen Landwehr-Bezirks-Eompagnie folgende Gemeinden te.
mit der Einreichnng der Verändernngslisten pro Februar er. bezüglich der untengenannten Mann-
schaften im Rückstande geblieben:

1) Yziedzitz: Adolph Wender,
L) EtKet5dotf: Lorenz Wabnitz,
3) Ølkguti): Wilhelm Obst,
4) Häkchen: Daniel Mrosek,
5) Haugendotf: August Prätsch, · ·
6) «Peutsih-ZUarrhivil3: Friedrich Morawietz,
7) Yocnisih-Zäarchwii3: Karl Babatz,
8) ZiIiihek5dotf: Karl Nafchke,
9) Hause: Johann Zielonka, Johann Hanner, Karl Laske,
10) åhuiogtait: Franz Knlot,
11) ikkau: Lorenz Wabnitz, Friedrich Morawietz.

Die betreffenden Gemeinde-Vorstände fordere ich auf, die qu. Nachweisungen bei Vermei-
dung der Abholung durch kostenpflichtige Boten bestimmt bis Montag den 17. d. M. der hiesigen
Bezirks-Compagnie einzureichen.

Gleichzeitig mache ich wiederholt auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 13. December
1854 No. 321 noch besonders aufmerksam, und müßte ich, falls die Angelegenheit ihre Erledigung
in der angegebenen Frist nicht finden sollte, außerdem die bereits angedrohte Ordnungsstrafe von
1 Mark noch festfetzen.
-I III Namslau, den 11. März 1879.

Der Herr v. Mitschke-Eollande in Gr.-Butschkau ist zum Standesbeamten von Gr.-Bntsch-
lau ernannt und heute hier vereidigt worden.
-E III Namslau, den 7. März 1879.

Der Freigärtner Johann Hanufa zu Kl.-Steinersdorf ist zum Gemeinde-Vorsteher von
Kl.-Steinersdorf gewählt und als solcher vereidet worden.

Der Königliche Landratl). Saliee Contessa.
S t e ck b r i e f.

Der Bäckergeselle Carl Bloch a.1ias Bräuer aus Wind.-Marchwitz soll wegen Dieb-
stahls zur Untersuchung gezo en werden.

Es wird ersucht, an denselben vigiliren, ihn festzunehm·en und an die Gefängniß-Im
speetion des Königl. Kreis-Gerichts zu M« "tseh abzuliefern.

n a l e in e n t :
Statut: mittelgroß; Haare: Bart: keinen; besondere Kennzeichen: hat im Gesicht

Blatternarben.
Trebnitz, den 1. März 1879. g Yes sättigt. staat-Anwalt.

Steckbriefs-Erneuerung.
Der unterm 29. September 1878 hinter dem Tischler Richard Wilhelm Zeidler aus

Noldau von der Königlichen Staatsanwaltschaft zu Brieg erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert.
Namslau, den 26. Februar 1879. ..Fiiiuigc. Zwei-Gericht. I. Y.skl)eicims.

T : - , --·» - 1 » , » T- - »-, »,

Allgemetner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die ideelle, früher dem Stellenbesitzer Christian Anwand gehörig gewesene Hälfte des
der verehel. Anwand, Marie geb. Ratheh zu Hönigern gehörigen FreigärtnerstelIe No. 6
Hönigern soll im Wege der nothwendigen Subhastation
. am I. Mai 1879. Vormittags to Uhr
M unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Gruiidstück gehören 1 Hectar 24 Are 30 O«uadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 14 Mark 4 Pf.
veranlagt. Das ·Geb»äude ist abgebrannt. In Betreff des »neuen, »noeh nicht vollst·ändig ausgebau-
Ist! Wohnhauses ist eine Veranlagung zur Gebäudesteuer bisher nicht erfolgt. Die Bietungs-Eau-
tion wird in Ansehung di-sselben auf 120 Mark festgefetzt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und"andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bittens«
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein«

-I-Ich
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tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetra ene Realrechte eltend zu machen haben,werden hierir;it aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der ?s3ritclnston spütesJtens im Versteigerungster-
nune anznme en.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 3. Mai Is79, Bor-
mittags II Uhr ebenfalls hier verkündet werden.

Namslau, den 18. Februar 1879.
F Köuigliches Kreis-(CZericht. Irr Subh-Mulsant-Uichltt.,

Notl)wendiger Verkauf. �
Die dem Mühlenbesitzer Karl Weihrauch zu Ober-Wilkau gehörigen Grundstücke No. 23

und 48 Ober- und 91 Nieder-Wilkau, sollen im Wege der nothwendigen Subhastation
am 6. Pfui I879, Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück No. 23 gehören 3 Hectar 31 Are 40 Quadratmeter der Grnndsteuer

unterliegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 49 Mark
56 Pfg., zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 102 Mark veranlagt. Die Grund-
stücke No. 48 Ober- und No. 91 Nieder-Wilkau sind mit ihrer gesammten Fläche von 28 Ar 30
Quadratmeter, beziehlich I Hektar 92 Are 50 Quadratmeter zur Grundsteuer nach einem Reinertrage,
das erstere von 8 Mark 34 Pf» das letztere von 16 Mark 65 Pf. veranlagt.

Die Auszüge aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisnngen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bu-
reau II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Znschlages wird am s. Mai l879, Vormit-
tags lI Uhr in unserem Gerichtsgebäude Zimmer No. 6 von dem unterzeichneten Subhasta-
tionsrichter verkündet werden. Königliche.-s Kreis-Gericht.Namslau, den 26. Februar 1879. Der SubhFIiI;Ikitous-Uichttk.

o e.

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Schuhmachermeister Johann Pawelka zu Reichthal gehörige Hausgrundstück

No. 108 Reichthal soll im Wege der uothwendi en Subhastationam 14. Mai 1879. Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. I, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören keine der Grundsteuer unterliegende Ländereien nnd ist das-
selbe zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisnngen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungs-Termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 15. Mai 1879 Vormit-
tags 11 Uhr ebenfalls hier verkündet. »

Namslau, den 1. März 1879. Ko«uigliches Kreis-Gericht.
per Snbhaflations-Richter. sp

Notl)wendiger Verkauf.
Das den Häusler Thomas und Elisabeth Wawrok�schen Eheleuten zu Schwirz ge-

hörige Grundstück No. 71 Schwirz soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am l3. Mai 1879. Vormittags I0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 19 Ave 20 Ouadratmeter der Grundsteuer unterliegende Länder-

eien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 2 Mark 31 Pf. zur Gebäude-
steuer nach einem Nu?ungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus er Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen.und andere das
Grundstück betreffende Nachweisnngen, sowie besondere .Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehkn werden.

A e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
trag,ung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
wer en hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Verfteigerungs-
termine anzumelden.
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am ils. 9)iai l879, Vor-
mittags II Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gericht.
- z szNamslau,-den 1. März 1879. » »  - per SnbhaIiatioas-Tischler. z Z -sp

Bekanntmachung.Gegen den Landwehrmann Heinrich Srocka aus Ohlau, gebürtig aus Jauchendorx
Kreis Namslan, ist zufolge Anklage der Königl. Polizei-Anwaltschaft vom 1. Februar 1879 au
Grund des § 360 No. 3 Str.-G.-B» weil er ohne Erlaubniß ausgewandert ist, die Untersuchung
eingeleitet worden.

Zur ösfentlichen mündlichen Verhandlung und Entscheidung der Sache ist ein Terrain auf
den 24. April 1879, Vormittags 10 Ihr,

in unserem Sitzungszim1ner anberaumt, zu welchem der Angeklagte hierdurch öffentlich und mit der
Aufforderung vorgeladen wird, die zu seiner Vertheidigung dienenden Beweis-nittel mit zur Stelle
zu bringen, oder solche bei Gericht so zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß sie zu demselben noch
herbeischafft werden können. Im Falle seines Ausbleibens wird mit der Untersuchung und Entschei-
dung in c0ntumaciam verfahren werden.

Ohlau, den 15. Februar 1879. Köuigliches Kreis-Gericht.
�  l!lonnniIsar für 1lebectcktungen.

Gefunden ff
ein Ring. Derselbe kann von dem Verlierer hier in Empfang genommen werden.
z » Nahm-slau, den 12. März 1879. » -; DiezPolizei-Verwaltung. - - ;

Bekanntmachung.
Mittwoch den l9. d. Mts. Nachmittags «X,5 Uhr wird das Hausgrundstück No. 28 Ell-

guth, nebst Acker, an Ort und Stelle meistbietend auf ein Jahr verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden.
Namslau, den 12. März 1879. D e r M a g i si r a t.

Bekanntnmchnng.
Die Zinsen für die bei unserer städtischen Sparkasse eingezahlten Kapitalien auf die Zeit vom

1. April 18"78 bis I. April I8·79 werden vom 15. bis 3l. d. Mt8. während der Am?-stunden von
8��l2 Vormittag im Lokale unserer Stadt-Haupt-Kasse hierselbst an die Inhaber der resp. Sparkassen-
Bücher ausgezahlt werden.

Die nicht abgehobenen Zinsen werden vom 1. April er. ab als Kapital weiter verzinst.
Namslau, den 5. März 1879. A z D e r  a g i st r get t. �Bckanntmachung. «
Zur Verdingnng verschiedener Reparaturen auf dem Königlichen Försteretablissement Glauscheveranfchlaxf;t excl. Holz und Jnsgemein auf 613 Mark 31 Pfg. habe ich einen Minuslizitations-

termin an
Dienstag den As. März er. Vormittags 10 Uhr

ins Here! Grimm zu Namslan
anberaumt, wozu ich mit dem Vemerken einlade, daß Unternehmer eine Eaution von 100 Mark
bei der Königlichen Forstkasse zu Namslau zu deponiren und Quittung im Termin vorzulegen hat.

Anschlag und Bedingungen können vorher vom Bureau des Unterzeichneten gegen Erstat-
tung der Copialien bezogen oder im Termin eingesehen werden.

Oels, den 6. März 1879. Der Königliche Kreisbaumeifter. Souchon.

sc«-.H«5e«, Verein chemiIchkc ,,favcilikn
zu sanken (Station der Breslau-Freiburger Bahn), B1«es1nu, Sehn-eidnitzer Stadtgraben 12)

und III(-1·z(101-t� (an der Schlesischen Gebirgsbahn).
Unter Gehalts-Garantie offer1ren wir unsere bekannten DüngerPräparate, sowie die

sonstigen gangbaren Düngmittel. .
Spec en und Preis-Courant6 ans Verlangen kranco.

Aufträge zu Fabrikpreis en übernehmen die Herren K:-case D I«a1u1si)o1-get« in IT(-mpo1I.

E Neue e To eteempfing Z-pl--us-Fsiehii vinigst  P T�
M. J. We--so«-un.

sc
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Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag 7,1 Uhr entschliek

sanft nach kurzem I(ranken1ager unsere U
innigge1iehte Tochter hmj

Damen� und -UEinder�8ekiuiie
M . .

Betst-ha ,
im Alter von 11 Jahren.

Schmerzerfüllt zeigen wir dies Freunden ei
und Bekannten um stille Theilnahme S
bittend an. t

Nams1au, den 11. März 1879. bi
Beerdigung:

Freitag Nachmittag 3 Uhr. s

Großer Ausverlauf.
Den geehrten Herrschaften hiesiger Stadt und

mgegend die ergebenste Anzeige, daß ich wiederum
t einer großen Auswahl feiner

m allen Sorten
reffen und selbige im Gastiiaufe des Herrn

cheurich am Ringe, und zwar nur Donners-

lohann Sanais and Frau. vi:g, Freitag und Sonnabend dieser Woche,rkaufen werde. Meine werthgeschatzten Kunden
tte ich um recht zahlreichen Besuch.

A. ()tte, ·
Schuhfabrikant aus Neustadt OS.

Die neuen Tapeten-Muster
aus der Fabrik des Herrn

I-teinrieli lIlunclhenlk in lZreslau
erlaube mir einer gütigen Beachtung bestens zu empfehlen.

s. III(-lscIIOwsl(y.
Jch empfehlemeine direct bezogenen »
echt amerikaiiischeii Dnnger»gabeln

und Heugabeln. Mit diesen Geräihen hat
lich die Düngergabeln zur Friihjahrsarbeit

man die halbe Arbeit und sind nament-
sehr praktisch.

Z C. Ck0ssl11TlIll in J«iumskuu.
Fabrik u. :3»Ciiger laniIw. Maschinen u. Gerätiie.

Sogenannte amerikanische Gabeln werden seit einigen Jahren auch in England
und in Deutschland, besonders in Lothringeii, sabiizirt. Namentlich sind leßtere

(

Mittwoch den I«-Z.«»F-» -«.
I

il T«

,-
N-
L-«

!

-is«

l««Lisk-W

T-

Kopf mit kiinstl. Zähnen.

gar nicht mit dem echten Fabrikate zu vergleichen. Z ». O. Z Z
·Fur Zahn« dende

IS. März, von früh s bis Abends Z Uhr, werde  »)
ich persönlich in Namslan im Gasthof zur ·-�S
goldenen Krone Zimmer Nr. 4 bei Herrn Schumann «
mit meinem Atelier für künstliche Zähne anwesend sein. »F«
Sämmtliche Arbeiten, als gänzlich schmerzloses Einsehen künst- » « »
licher Zähne und ganzer Gebisse, Plombiren, Nervtödten 2c., R
werden unter vollständiger Garantie und solid ausgeführt. . .
Gelb, grün und schwarz gewordene Zähne erhalten ohne A.
Schmerzen ihre natürliche weiße Farbe wieder.

D- Gipse-Co, pract. Zahn-Arzt, Oels i. Seht Kopf Oh» Zähne-
ke sb ·efe aus letzter Zeit liegen im

L

 Wie-

nnd Donnerstag den  »·

D

-·

--

-" Belobigungen, resp. Empfehlungs- und Aner nnung ri
Original in meinem Zimmer zur Ansicht aus.  , Z Z Z » » ,

Bekaniitmachung. «
Im Forsten G-I·cItIhusIlu werden täglich

folgende Nutz- und Breiinhölzer zu bedeutend
ermäßigten Preisen verkauft:

Kiefer- und Erlenbretter, Kiefer- und Eichen-
Kanthölzer, eichene Zaunpfähle, Eichenrundholz
(Schirrholz), Felgen, Speichen, Dachlatten und
noch ca. 150 Klaftern Eichen-Scheitholz. l
Die Fern-Verwaltung. L. Wawrzyiiiak.

I

«l�eltltnoie l.
bei Wilhelmszbrü»,ck

Provinz Pofen suc1·-t einen Ankauf von
200 Matt«-rpchafeti

vor oder nach der Schar 79. � Jung, nicht sein
in der Wolle und kräftiges Vieh. � Gefällige
Offerten bitte an den Wikthschafts-Jnspector
Segers zu Teklinow I. bei Withelmsbrück, Prov.
Pofen, gütigst zu senden.
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Rückstandige Beitrage sind·bei Vermeidung der Erecution
bis zum 20. d. M. an d»te Gememdekasse abzufuhren.

Der dgnagogen�-GemeincIe«-For-Piant?.
" Die B B

Tuch-, Modewaaren- und Leinwand-Handlung
S. ,Iöes.H«c-le0w.8«leg-

he:-htt sich hiermit den Empfang sämmtlicher Reuhgeiten»ga»nzg-ergebenft anzuzeigen.·

l)cs0)öes «s�(5-Z«--«�.K W
größtes Herren- nnd Knaben-Gqrderoben-Lager ff

empfiehlt zur bevorstehenden
Fruh1ahr»J- nnd Sommer-Saiten L

Anziige- Ueberziel)er, Hosen, Westen2e.i11allen Qualitäten u. Stößen »
zu zeitgemäß sehr billigen Preisen.

Auf mein großes Lager
D«Konfirmondeu-Anzüge··U �

mache ich extra aufmerksam und bemerke, daß solche bei mir in verschiedenen «
Größen zu äußerst billigen Preisen zu haben find. J

Ferner halte ich mein großes Stoff-Lager einer besonderen Beachtung -T� �..T e
empfohlen und bemerke, daß BestclIungen von Garnituren, Ueberzieher,
Hosen te. binnen k1"n:zester Frist in Breslau in einem der größten Schneider-
Atelier angefertigt werden. ·

David se1le1«.  e  «

« ,»;» · -». ».- .-z--(--:-Z(-«.-IT-«-Ä;-;««"Ø,»
,« · X :-«- »»,,-.,,--«.-I

» OPftanze»n-Verkauf »tm ForftrevåerckSterzendorf. U eMehrere1(L00 cho einjährige » . » - » « ». !crnpsiauzen, ltvte;de;nno;1e1:cthisil;1tesk�s;iJahr schon gewaschen, 3efarbt
spw«el««å««iherl)1gteiIpst m en B i U« stm«m9««·« C U B X B «, «

kräftig und mit gutem Wurzelsyst?m os1eerirt und,
erbittet möglichft baldige Bestellung » ·
, g ·4«.,«,,, Oberjäg7»« g sur Herren nnd Damen werden getvaschen,

gefärbt und modernisirt nach den modernsten zur
YmWw sn1MwWniinuuu1ui1 » Ansicht vorliegenden Fa(;ons bei h
Z Das in 2. Just. erschienene·Buch: ,I··IICI·(DSIiI I(I«(,-II«

Hamen MPOJu11u1mum11I1 InIm1nn11fF

aqua :aa u (z11vaaqg aouv:c; uaz:vut
Ja»:cg;ux · j1;()9 uabaB aq agvq zip am
«1quvi1tpn9; s«scn·4 in-U · J» U; Hm

-I-z8Ux8x(14x2-use ««;sl30 xi-Jst. -

,,I)1e (Z�k10»l1t«· Z S - -enthält erprobt: A eisungen zur erfolgretchen Z «�- sXX» «» Mk) « » » » »
 «.:::k-.s:.k-.::-.«««g«!:k«:«.:-,«.:3-ex«««:::««»:-.«;:»«2;«:)k,x;.":-is; � » skk8-ds».- wesen. AUs9sbs» des I)IssIss«. Gssch«stss-
 aus«- kk.mkheite-: nie--: r »: dies nach «- sammtl1che Gebaude verkauft und zwar.« - «· cngS , an
IT: wärmstens empfohlen werden. Ein Anhang von = »Attesten beweist die Vorziiglichkeit der Methode, � ?
:-·«-I -void-e sieh tansendf«1ch beIi.1äl»)rt hat nnd manchem ,

i. e e nng
ben Aus -,

II
III

T-.k�;.·i2-�,T«."«I�«k-«-it; �åkt;"H?k;."TJ�-F? ä�«s!;«�,�F;.H«« - - « �«- O große (Holz-Seh Lippen,
Z führt. Prospect versendet auf Wunsch vorher gratiS »» » ·E und franco Tit. ColIeuteitnek- Leipzig u. Insel. .
åTlTWllIWllllllllllIlllllllIlllll!lllIlllEl1lIllIlIlllllIllllllllil1lIllilllllll!llllIlli-1llIIIWlIIlllIllllllllllllllllI - S» : » se� Forstverwaltyng» L. gW am r z y U i at

2000 (Ftr. gute »« N«ch1«ß-A k· »BkknnckeI-KqktoJcIU I Sonntag, den 23. d.  s«o·ll?n die Nachlaß-
fachen des Auszüglers Carl Kaschig in Wilkau be-M größeren und klemmt« Posten Kluft das stehend in 4 Bienenstöcken mit Bienen, Betten, sKlei-

D0m- ÄUi0lk3 II- dungsstücken und anderem Hausgeräth meistbietend
bei Strenze »via. Kempen. Prov. Posen. Tgegen baute Zahlung versteigert werden.

Dom. An1olka Il., den 23. Febr. 1879. « Carl IIu0clsl3 in Wilkau.
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«,ielien5verflcherungsliaiiti für Deutschland in Getön.
gegründet l827. Erüfsnet am l. Januar l829.

Stank! am 1. Januar 1879.
Verfichert 52"750 Personen mit . . . . . . 34"7,800,000 Mk.
Bankfonds . . . . . . ..
Ausge ahlte Sterbefülle seit l829

. . . . . 84,000,000 ,,

. . . . . 1I2,150,000 ,,
Durchsdchnitt der Dividende der letzten l0 Jahre 37,3 Prozent.
Dividende im Jahre 1879 . . . . . . . 39 ,,

Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen und vermittelt.
Nams-lau, im Februar 1879. F« pag(-3k9I, Jnspzct»k»

Schützenstraße No. 11.

500 und .1200 Thlr. event. auch größere-
Posten sind sofort und 800 Thlr. per Mai oder
Juni er. zu vergeben durch
� -I. SIIIlIe-es-9S Commiss.-Bur.

Mein »,atekiek für ciimat«iaje Zähne,
Z9l·oMHItUnge11 2c. befindet sich jetztB1-Osten,
�1�a.so11enstrusso 15, an der Liebigshöhe.

ttorrmann ·l«hiel.
-·&#39; Mein massives Wohnhaiis mit

7 Stuben, Stallung und Garten, bin ich Willen"s
zu verkaufen.
- P. IJI·hnIs-iIiy, poln. Vorstadt.

Flor-Ierltl1loin-Iilltau
giebt noch 60,000 Stück gut gebrannte

Maurerziegeln,großes Formen, ü Mille l8 Mark ab.
»ach Uebereinkunft mit Fuhre. - ;-

Eine Stute
5 Jahre alt mit Fohlen steht zum Verkauf bei

,Fs«.f«kIGs«, Fleischermeister.

B u t r e r. i
JBroiIuzeaten i

von Butter werden um gefällige Offer-
ten unter H. 2980 an die Annoncen-Expeditiou
von IIaaso11stein G V0g1er B1·es1au ersucht. d

» o . » «

.Kunfrliche Zahne.
Meinen geehrten Patienten. sowie allen H-denen,

welche behufs Einsetzen künstlicher Zähne, Plom-
birungen &c. sich meiner Hilfe geneigtest bedienen
tvollen, die ergebene Anzeige, daß ich Sonn-
abend, den I5. -März in Namslau,J
Hure! zur goldenen Krone (Zimmer Nr 4),"
zu sprechen sein werde.

IIe1·rmann �l�l1i(-il, Breslau.
7Tafchenstraße l5L der =Liebigshöhe. -

Zum Wurftessen
auf Donnerstag den 13. März ladet ergebenst
ein kleinst-

Früh 9 Uhr: Wellfleifch und Wellwurft.

R- FI0sck5wiß�s
coatlitoi«ei

Bahnhot·stras;e.
teilen sonntags Vormittag:

Fleifchpasteten
und Bouillon.

Eine F«reiitelle
mit circa lIV, Morgen Acker nebft Wiese ist
zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen beim

Lehrer IcIlS(-II in Dtoschkau.
I« Den geehrten Herrschaften von Namslau

und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich

Stroshhüte
wasche. fi"irbe und inodernisire. Jch werde be-
müht sein, Vestellungen schnell und sauber bei ganz
soliden Preisen auszuführen. Modelle liegen zur
Ansicht. Hochachtungsvoll

Oe-«eo. -I. II-kniete-«,
wohnh. bei V. Amenda, Kürschnermeister,

am Ringe.

Cylmder- und Filzhute
neuester Mode empfiehlt

II. G«-I«iin(lle-is, Hutmacher.
wohnh. bei Frau Kaufmann Stolle.

IF« W-«s4tskss7x»P7sOpgt:-««-IIk.�

Huste-Nicht«O«:«« Es- i·-Co in res U, o g
Kräuter-Mal:-Extrakt u. �caramellen«·).

«) Zu haben in Namölau bei Hm. 0tt0 Fesseln.
lIyIilIte-I-Ists. ·

Unerkennimg.» Jch bescheinige hiermit gern,
daß meine Kinder, welche an Dyphteritis
erkrankt waren, durch den Gebrauch Jhres
Honi -Kräuter-Walz-Ertrak»tes inner-halb lfgiinf Tagen wieder vollstandig her-
geste It sind. ·Tscherbeneh (bei Cudowc8, den 20. Decbr. 1878.

. J. Tomine , Fabrik-Be«s·itzer.
Außer zahlreichen Anerkennungen besitzen wir auch

ein Dankschreiben So. II0IusIt ils--S Fürsten
cost I. von sinnst!-knien.

" Nebst Beilage. « --«·
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age zu Mo. 11 des- »Mamx-lauer zKreisblatteg.«
Donners-tu den 13. DJiårz I879Kasus.-czs,"

von anerkannt vorziiglicher Wirkung namentlich bei rechtzeitiger Anwendung im Frühjahre zur Ver-
besserung saurer und vermooster Wiesen, indem hierdurch das Moos beseitigt und ein üppiger Gras-
und Kleewuchs erzeugt wird, halte stets auf Lager und empfehle dasselbe zu billigem Preise einer
geneigten Beachtung.

Hierbei erlaube ich mir die Herren Landwirthe darauf aufmerksam zu machen, daß verschieden-
artige Kalisalze in den Handel kommen und bisweilen von dem Publikum irrthiimlich einem ganz fein
gemahleneu Kalisalze vor einem grobkörnigen (in Stiicken) den Vorzug gegeben wird, weil man davon
ausgeht, daß erfteres sieh leichter auflöft. Zur Widerleguug dieses Jrrthums wolle man die Atteste
des als Autorität in diesem Fache bekannten vereideten Chemikers und Director des analytifch-chemischen
Laboratorin1us nnd polytechnischen Instituts Dr. Theobald Werner zu Breslau bei mir einsehen, welcher
auf meine Veranlassung beide Arten K«alisalze chemisch untersuchte durch Analyse ihren Gehalt festgestellt
und das von mir gesührte grobkörnige (in Stücken) für bei weitem gehaltreicher �«und;":7als Düngmittel
geeigneter nnd wirksamer erklärt als das feinge1nah"lene. V "

NAMSLAU- lleitII«i(«-Be G-t«iitI-stets.
»"··s�··Z·�····« ·«··"·å··»�·�·.»,�·L?«�··T «·3««· B· T� - " · ·«··"sz�j�·»·«·"··» , " ·· Ials: ein gut ass0rt1rtes ager von fufchen runnen

El.nfm« «·-Fn«anchn� käufl9iIcehmiiebeskiiF1xiiiIZ1nIlu?1?)relbiPtTt iZ)mei1iH.v3Eelhrxkg
cFUm«nZcr «3äalZc»9»cz?»- Publikum, das mir bisher geschenkte Vertrauen auf
Carl:-bader gL�(nhllu«1nn1en, meins» Nsichsolger iikzergel)en zu lassen.

» ,Hclj1«0j;b1«1UmcU, I·II,1g�0 W1l1IcI91�, N3lllsI3ll.
.

«9ndk«ca·:s «;-aXlehner ·g;3itterquel1e,  f, ».-J . J .f2tHelfer von gsti«nve E Holtmanu » Ul9 U UND km« Er
empfie"hlt billigst E» F-F-«««,«»»,«.» etabl1rt hab·«e, erlaube 1ch un; einen» hohen Adel

Gleichzeitig besorge ich sämmtliche andere Brunnen Und 9«eh«e�"� P"b«kUm H« ers« )e«.F« m.1ch »in memem
billi«st und .spisck Unternehmen zu unterstutzen. Fur die reellfte und�-�L�-----G G�--��-L�-� is  «�---�«-»-�-�e-«-�-�-���-»-i- auf1nerksa1nste Bedienung werde ich stets Sorge

tragen und sehe giit1gen Auftragen entgegen.
- , N am s l an. Ergeb enst

WaIzcU, »» , , H. Burkert.
EggkU »Hiij3e ljocljrotlje ·

DiIngerstriu»er, A P f e l f! n c U
Bkclcs(IcM(IschMcU, (Vckg-Orangen)

empfing und empfiehlt (15 bis 30 Stück für 3 Mark)

Unkraut-» »r»«»�»sz»H-«»EZJY3«!Y!4I-:...
A"uslescmaschmen, F-c , S es

isiiss »Es ei« - teverkauft unter zwFjc"iIl:riger Garantie « « F « « « II -
« r » w d wasch n, gefärbt u. modernisirt.ou ckjIgf?nldkuu« THE -J)kodeelle liegen zur Ansicht aus bei

O U U S »; Ä»7 .und Reparatuäwerkstatt. ,«««" E«&#39;«««e«««�«-es!�� ��-�-�z�;,�sz;;;;;;-, -»zzk-G;  s�- ch kNmnslau, am Ringe.
, . i Z Au ann einI1gk:!.1z.zv.1CUJkI i K- «- d Ti«WI7"««E«)«4 -«·-7««««·"«· - antreten, er1vii1isccf)te Eok11mL?1nd?. e U

Mast«-»e«6a«scA»Je. II. O·
-  « -, - I- G
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Fiir Gaftwirtl)e!
Bier-, Weiii-- Liqenrsi»afchen, Bie

seid«-l-, Bier- n. Weiiikorkeii, sowie säinnit

sehr billig nnd stark im Glase zu ha
be! -los. Jucken(-«.z·s,

Glasniederlage in III-ei-il«-us.
e.

90 -

D Vekmiethnngs-Anzeige.
Das vom Herrn Prediger Dobschall bewohnte

V- Quartier ist zu vermiethen und am I. Juli er. zu
· beziehen. J. Kalkbi·enner.

« Man aimoncirt"i
ani zweekentfpiechendften, weil man fich bei
Auswahl der Blatter der für den angezeigten Zweck

liche Schankgläfer für Resiaiirateure sknd ·�«··"� «e«·"·««-««""-�" " ««-»
W

-K:«pf.s.x.skl)3I!j:d9ftxs1j3:..kI-.3- ..(8.DksE:F"T2iI).xi.I).;!!x«I"Isk
Ein K n a E) e

rechtlicher Eltern kann bald oder zu Ostern in di

.s I

u

ch

Lehre treten
»- » - - I«-I- BE k!s-:«33gs- JåsgLs:EsPs.sxtz.

Fur mein Spezerei iind Eiseinvaaren G
fchåft fuche Ich

einen Lehrling.
Ein solcher hat bei mir Gelegenheit, nicht n

Geschäfts -uiid Waarenkeniitnisse sich anzueigne
sondern auch die einfache u1id doppelte Buchfiihrnn
kaufmännische Correspondenee, sowie die englis

p ) ·ch p "s ) z31 « · .
tritt kann sofort oder per I. April er. erfolgen.

Bernftadt i. Schl.  K1«0I1k.
Für meine Eonditorei suche ich

einen Lel)i.«lintz:;,
Sohn achtbarer Eltern. C. Appel,

Eonditor uiid Pfefferküchle
[Verniiethung.] Eine Wohnung, 3» Zimnie

Küche, Entree in 1. Etage zu vermuthen, an
Stallung für Z Pferde bei ,

Otto Faltin,»
, -  - -»,?Sj!!)FjIIEs7Sxxg.E�-.

.lllus·trirte

, F!-«ea-ue11-Zeit11ng·.
Ausgabe riet« ,,!«i"H·-il-II(-Ins-st-IT«

mit UnterI1altungslIlatt.

(-lesiinin1t-.4nllnge
«? .  0Ider deutschen Ausgaben Z·75,00

·- .Je«i«l«««cli -24 ele«cjr»ele «(-«fle.
Vierteljä.hrlicl1 M. 2,50.

. U,J äh rljoh: 24 Nummern 1mt Moden und Handarl)eite
gegen 2000 Abbildungen enthaltend.

l2 Beile-gen mit etwa. 200 Schnitt-mustern für alle Gr-
genstände der T0iletto und etwa 400 Muster�Zeicl1
nungen für Weissstickerei, soutacl1e etc.

12 (-�krosse c01orirte Modonkupter.
24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern.
24 lJmschläge mit je einem grosen Portra-it etc.

Grosse Ausgabe. vierie1jkihr1ich. M. 4,25.
Jührlich, ausser 0l)igem: noch 24, im Geuizen

also 36 colorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Tra.cl1ten.

J I-h rli oh: 24 Nummern mit Moden und Ha.nclarl)eiton,
sowie 12 schnittmuster-Beile«gon (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet viertel»jährlich nur M. 1,25

F Al)onnements werden jederzeit angenommen von
er Buchhandlung 0. 0I)it2 in Nnmslnu. IX

Die ll10denwelt.

« - K - - Re-dsa«etion, Drucksu4iid-«sV·e.;ag- von O:-Optik» Nanislan.

O

wirksamsten 1nid des vortheilhaftesten Arrangements
je d e r Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sten, weil man der Corresponden3 mit den ein-

e zelnen Zeitungen überhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, und am billigsten, weil

e« man Porto, »Postvorscbuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebuhrin .nnd Spescn erspart, wenn
man e«ine Anzeige,» sta·tt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)andigen, der Annoncen-

» E»xpedition von
U, Hirn-senste1n F: V0g«le1· In Breslau
g, zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-
e ginalsZeileupreise jeder Zeitung berechnet, auch

S rache tleoretis und rakti cl erlernen An- «sur Osfcrten-Annahme &c. keinerlei Gebi"ihren
    .
l T Wer glaubt "j·�" ··"·""·
an Brust oder Lunge zu leiden, der versehe fich
ehestens mit dein neu erschienenen Schriftchen »Die
Brust und Lungenkrankheiten« kurzgefaßte Anleitung
zur »Behandlung und Heilung dieser Krankheiten.
Dari1i abgedrnckte Anerkennungsschreiben verbürgenr

H» den Erfolg wenn überhaupt Heilung noch möglich
ch ist. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen gegen

60 Pf. in Briefmarken.
Den L-esern dieses Blattes wird vielfach die

Annonee anfgefallen sein, welche ein Buch Dr.
Airy�s Naturheilniethode zum Gegenstande hat.
Was ist das aber für ein Buch iind Wieso gelangte
dasselbe zu der großen Popularität? Wir sind in
der Lage, diese Fragen zu beantworten. Obiges
Werk nimmt unter den populär-niediziiiischeii Büchern

«einen hervorragenden Rang ein. Es enthält die
Beschreibungen der zumeist vorkommenden Krank-
heiten und »zeigt dein Leser die Wege, wie diese
Uebel zu bekampfen sind. Die Besprechunge1i, durch
zahlreiche Jllustrationen erläutert, sind so verständlich
geschrieben, daß auch der Laie, der fich bisher mit
Medizin gar 1iicht beschäftigte, daraus Belehrung
schöpfen kann und wird Niemand das Buch ohne

- großen Nutzen lesen. Jnteressant sind die beige-
· druckten Krankenberichte und Dankschreiben, woraus

hervorgeht, daß dieses Buch wirklich praktischen
Werth besitzt!

DAdUVch Erklärt fich auch seine enorme Verbrei-
tung und große »Popularität; Dr. Airy�s Natur-
hei»lmethode· ist namlich bereits in 1.10. Auflage ek-
schienen, ein Erfolg, wie ihn die meist gelesenen
Bücher nicht zu verzeichnen haben.
· Obwohl das Buch cirea 550 Seiten enthält,
in typographifcher Beziehung sehr sauber ausge-
stattet und mit guten Jllustrationen versehen ist,
haben die Herausgeber den Preis so billig gestellt,
daß auch dem Geringsten die Anschasfung des in-
teressanten und iiutzliche»n Buches möglich ist. Richter�s
Verlags-Anstalt·in Leipzig versendet dasselbe gegen
I Mk. 20 Pf. in Briefmarken, franeo.
«·"·"· ·« , - ; -«-T ·«--·« -� - --: -» --� ,-�-- �-.�:t




